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Bescheid

Gemeinde Ostseebad Zinnowitz

Wirtschaftsplan 2026
Eigenbetrieb „Sportschule Zinnowitz“

Beschluss der Vertretung 17.03.2026
Anzeige bei der Rechtsaufsichtsbehörde 26.03.2026
Nachfrage/Nachforderung von Informationen etc. 11.05.2026
Anzeige der Informationen etc. 19.05.2026

Sehr geehrter Herr Kruggel,

die Anhörung zur beabsichtigten Entscheidung erfolgte mit Mail vom 22.05.2026. Mit Mail vom 
28.05.2026 wurde erklärt, dass keine Einwände bestehen. Nach Prüfung der Unterlagen 
ergehen zu den genehmigungspflichtigen Teilen des Wirtschaftsplanes 2026 folgende

I. Entscheidungen:

1. Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen gemäß 
Zusammenstellung des Wirtschaftsplanes des Eigenbetriebes „Sportschule 
Zinnowitz“

• Die Genehmigung des Gesamtbetrages von 6.882.700 € wird gemäß § 64 Abs. 1 i.V.m. 
§ 54 Absatz 4 KV M-V versagt.

2. Kassenkredite gemäß Zusammenstellung des Wirtschaftsplanes des 
Eigenbetriebes „Sportschule Zinnowitz“

• Vom Gesamtbetrag von 650.000 € wird gemäß § 64 Abs. 1 i.V.m. § 53 Absatz 3 KV M-V 
abweichend vom Betrag des Wirtschaftsplanes ein Betrag in Höhe von 350.000 €

(in Worten: dreihundertfünfzigtausend Euro) 
genehmigt.

Hinweis: Bitte ausschließlich die Postanschrift verwenden!
Landkreis Vorpommern-Greifswald
Kreissitz Postanschrift
Feldstraße 85 a Postfach 11 32
17489 Greifswald 17464 Greifswald
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II. Begründung

1. Beurteilung und Nachweis der dauernden Leistungsfähigkeit des Eigenbetriebes 
„Sportschule Zinnowitz“ nach § 12 EigVO M-V

2. Begründung zur rechtsaufsichtlich getroffenen Entscheidung zum Gesamtbetrag 
der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen gemäß Zusammenstellung des 
Wirtschaftsplanes des Eigenbetriebes „Sportschule Zinnowitz“

3. Begründung zur rechtsaufsichtlich getroffenen Entscheidung zum Höchstbetrag 
der festgesetzten Kassenkredite gemäß Zusammenstellung des Wirtschaftsplanes 
des Eigenbetriebes „Sportschule Zinnowitz“

1. Beurteilung und Nachweis der dauernden Leistungsfähigkeit des Eigenbetriebes 
„Sportschule Zinnowitz“ nach § 12 EigVO M-V

Der Eigenbetrieb hat seine Haushaltswirtschaft gern. § 64 Abs. 1 KV M-V i.V.m. § 43 Abs. 1 KV 
M-V so zu planen und zu führen, dass die stetige Erfüllung seiner Aufgaben unter Beachtung 
der Generationengerechtigkeit nachhaltig gesichert ist. Dies setzt eine entsprechende dauernde 
Leistungsfähigkeit voraus. Für die Wirtschaftsführung des Eigenbetriebes gelten die Regelungen 
der EigVO M-V.

Die dauernde Leistungsfähigkeit des Eigenbetriebes ist gern. § 12 Abs. 1 EigVO M-V 
sicherzustellen. Der Eigenbetrieb ist dauernd leistungsfähig, wenn er innerhalb des 
Planungszeitraumes nach vorausschauender Betrachtung
1. ausgeglichene Jahresergebnisse erwirtschaften wird; innerhalb des Planungszeitraumes 
vorgesehene Jahresfehlbeträge sind unschädlich, soweit sie ohne Haushaltsmittel der 
Gemeinde ausgeglichen werden können,
2. jederzeit über einen positiven Finanzmittelfonds verfügen wird; die Inanspruchnahme von 
Kassenkrediten ist unschädlich, soweit sie den genehmigungsfreien Höchstbetrag nach § 53 
Absatz 3 der KV M-V nicht überschreiten,
3. durchgehend eine angemessene Eigenkapitalausstattung aufweisen wird und
4. keinen Risiken unterliegen wird, die seinen Fortbestand gefährden.

Die vier Kriterien müssen kumulativ erfüllt sein, um von der Sicherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit des Eigenbetriebes ausgehen zu können.

Der Eigenbetrieb weist über den gesamten Planungszeitraum negative Jahresergebnisse aus. 
Geplant ist der Ausgleich durch die Gemeinde.

Zudem wird im gesamten Planungszeitraum, das Wirtschaftsjahres 2028 ausgenommen, zum 
Ende jedes Wirtschaftsjahres ein negativer Finanzmittelfonds aufgezeigt. Der veranschlagte 
Höchstbetrag der Kassenkredit übersteigt den genehmigungspflichtigen Höchstbetrag.

Im Vorbericht wird ausgeführt, dass der Eigenbetrieb in den nächsten Jahren vor dem 
Hintergrund der angestrebten Sportstättensanierung weiterhin deutlich auf gemeindliche 
Zuschüsse angewiesen ist.

Bereits die Voraussetzungen des § 12 Abs. 1 Nr. 1 und 2 EigVO M-V werden vorliegend nicht 
erfüllt. Daher kann dem Eigenbetrieb keine gesicherte dauernde Leistungsfähigkeit bescheinigt 
werden.

2. Begründung zur rechtsaufsichtlich getroffenen Entscheidung zum Gesamtbetrag der 
vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen gemäß Zusammenstellung des 
Wirtschaftsplanes des Eigenbetriebes „Sportschule Zinnowitz



Ist der Eigenbetrieb nicht dauernd leistungsfähig kommt gemäß § 12 Abs. 4 i. V.M. § 12 Abs. 2 
Satz 3 und 4 EigVO M-V das Eingehen von Verpflichtungsermächtigungen nur für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen in Betracht, zu denen der Eigenbetrieb gesetzlich oder 
vertraglich verpflichtet ist oder die für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar sind. 
Für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen, welche diese Voraussetzungen nicht 
erfüllen, dürfen Verpflichtungsermächtigungen nur eingegangen werden, wenn sie unter 
Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden Leistungsfähigkeit 
innerhalb des Planungszeitraumes dienen oder ihr zumindest nicht entgegenstehen.

Im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes wurden Verpflichtungsermächtigungen von 6.882.700 € 
für die Sanierung der Sportstätten veranschlagt. In der Kurzbeschreibung der Maßnahme wird 
ausgeführt „Die Sportstätten sind über 50 Jahre alt. Um den Bestand zukunftsfähig zu sichern 
und die Bedingungen aktuellen energetischen Anforderungen anzupassen, muss eine 
Sanierung erfolgen. Eine alleinige Finanzierung durch die Gemeinde ist aufgrund des Volumens 
nicht möglich. Entsprechend läuft eine Bewerbung im Rahmen eines Förderprogrammes des 
Bundes.“

Mit Mail vom 19.05.2026 wurde mitgeteilt, dass für die Finanzierung der Sanierung der 
Sportstätten auf eine Teilnahme am Projektaufruf 2025/2026 zur Sanierung kommunaler 
Sportstätten (SKS) des Bundes abgestellt wurde. Das Projekt konnte jedoch in der ersten 
Zuweisungsrunde im Frühjahr dieses Jahres nicht berücksichtigt werden. Die Gemeinde 
Ostseebad Zinnowitz beabsichtigt das Projekt beim nächsten Projektaufruf Ende 2026 erneut 
einzureichen. Der Zeitplan für die Umsetzung der Maßnahme würde sich damit um mindestens 
ein Jahr in die Zukunft verschieben. Daher wird die Genehmigung des Gesamtbetrages der 
vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen von 6.882.700 € versagt.

3. Begründung zur rechtsaufsichtlich getroffenen Entscheidung zum Höchstbetrag der 
festgesetzten Kassenkredite gemäß Zusammenstellung des Wirtschaftsplanes des 
Eigenbetriebes „Sportschule Zinnowitz“

Gemäß § 64 Abs. 1 KV M-V i.V.m.§ 53 KV M-V hat der Eigenbetrieb jederzeit seine 
Zahlungsfähigkeit sicherzustellen. Zur rechtzeitigen Leistung der Auszahlung kann der 
Eigenbetrieb Kassenkredite bis zu dem im Wirtschaftsplan festgesetzten und genehmigten 
Höchstbetrag aufnehmen, soweit keine anderen Mittel bereitstehen.

Der im Wirtschaftsplan festgesetzte Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit des Eigenbetriebes bedarf einer Genehmigung durch die 
Rechtsaufsichtsbehörde, soweit dieser zehn Prozent des im Finanzplan veranschlagten 
Gesamtbetrages der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit übersteigt. Gemäß § 64 
Abs. 1 KV M-V gilt § 52 Absatz 2 Satz 2 KV M-V entsprechend.

Im Finanzplan wurde der Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
laufenden Geschäftstätigkeit in folgender Höhe veranschlagt

1.720.600 €

10 Prozent der laufenden Einzahlungen 172.100 €

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wurde in Höhe von 650.000 € 
festgesetzt und übersteigt damit den genehmigungsfreien Rahmen.

Der veranschlagte Höchstbetrag der Kassenkredite wurde unter Berücksichtigung der Sanierung 
der Sportstätten festgesetzt. Da die Maßnahme sich um ein Jahr nach hinten verschiebt, war der 
Kassenkreditbedarf erneut zu ermitteln. Aus der am 19.05.2026 vorgelegten Kalkulation des 
Kassenkreditbedarfes ergibt sich ein Bedarf von 350.000 €. Aufgrund derzeitiger fehlender 
Notwendigkeit einer Inanspruchnahme der veranschlagten Kassenkredithöhe wird ein 
abweichender, geringerer Kreditbetrag von 350.000 € genehmigt.



III. Hinweise:

Dem Eigenbetrieb kann keine gesicherte dauernde Leistungsfähigkeit bescheinigt werden. 
Gemäß § 12 Abs. 2 EigVO M-V sind in Abhängigkeit von dem Ausmaß und ihren Ursachen 
unverzüglich alle Maßnahmen zu ergreifen, die erforderlich sind, um die dauernde 
Leistungsfähigkeit im Planungszeitraum wiederherzustellen. Dabei sind alle Aufwendungen und 
Auszahlungen auf Notwendigkeit und Angemessenheit und Erträge und Einzahlungen auf eine 
Erhöhung hin zu prüfen.

Die Verfügung ist den Gemeindevertretern in geeigneter Form zur Kenntnis zu geben

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch beim 
Landrat des Landkreises Vorpommern-Greifswald, Feldstraße 85a, 17489 Greifswald erhoben 
werden.



„Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formvorschriften 

verstoßen wurde, können die Verstöße entsprechend § 5 Abs. 5 der 

Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern nach Ablauf eines 

Jahres seit dieser öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden. 

Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder 

Bekanntmachungsvorschriften.“ 

 

Unter Amt Usedom-Nord, Möwenstraße 1, 17454 Ostseebad Zinnowitz kann sich 

jedermann Satzungen der Gemeinde kostenpflichtig zusenden lassen. 

Textfassungen von allen Satzungen der Gemeinde werden unter obiger Adresse 

bereitgehalten und liegen dort zur Mitnahme aus. 

 

Die Bekanntmachung erfolgte am 02.06.2026 im Internet unter der Website 

„www.amtusedomnord.de“. 

 

 

Veröffentlicht: 02.06.2026 gez. Krüger 

http://www.amtusedomnord.de/

